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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e 1 11. Juni ei Uhr Abends. 

Berlin, 11. Juni. Der f ſetzte die 
Berathung des Budgets fort und erledigte dir 
Einnahmen aus Zöllen, Berbrauhsftenern, Bechſel⸗ 
fiempelftener, den Pon und Telegraphen⸗ Etat 
und den Eiſenbahn⸗Etat. Präfident Pelbrüd 
theilte im Laufe der Debatte mit, daß der Bundes- 
rath eine Reform des Wechſelſtempel-Geſetzes vor⸗ 
bereite. Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr. Nächſte 
Sitzung Freitag. Tagesordnung: Preßgeſetz und 
Eivilgeſeb. = 


Angekommen den 11. Juni, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 11. Juni. Die „Provinz.⸗Correſp.“ 
ſchreibt: Wenn auch eine Herbitjeifion des Reichs 
tages ſchwerlich in Aus ſicht genommen werde, hofft 
die Regierung doch einige der jetzigen bedeutender 
Vorlagen noch mit dem jetzigen Reichstage zu 
erledigen, deſſen Mandat erſt am 3. März 1874 
erlöſche. — Der Kaiſer habe ſich wegen der 11 0 
fien beiden Todesfälle in der Familie nicht jo 
raſch von den Folgen einer Erkältung erholen 
können, wie ſonſt. Die Reiſe nach Wien werde 
auf dringenden ärztlichen Wunſch jetzt voraus⸗ 
ſichtlich unterbleiben, auch der Beſuch von Ingen⸗ 
heim und Darmſtadt gelte als ungewiß. Dei 
Kaiſer werde Ende Juni oder Anfangs Juli nad: 
Ems, im Auguſt nach Gaſtein gehen und dann 
vorausſichtli den Beſuch Wiens nachholen. 


Angekommen den 11. Juni, 64 Uhr Abends. 

Poſen, 1. Juni. Wollmarkt. Stimmung 
matter, Kaufluſt abſchwächend. Gut behandelte 
Wollen erhielten Vormittagspreiſe; ordinäre 
ſchlecht gewaſchene 2 bis 5 &. niedriger als in 
vorigen Jahre; zwei Drittel bereits verkauft. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Wies baden, 10. Juni. Der Schah von Per⸗ 
fien wird morgen früh von hier einen Ausflug nad 
Karlsruhe und Baden » Baden machen und morgen 
Abend bierher zurückkehren. Dem Vernehmen nach 
dürfte ſich der hieſige Aufenthalt deſſelben bis zum 
Dienſtag nächſter Woche verlängern. 
Rom, 10. Juni. Der griechiſche Geſandte bein 
27 Hofe, Conduriotis, hat, wie die „Gazzetta 
meldet, dem Könige fein Abberufungs⸗ 


. 


Deutſchland. 


ert vun 
* 15 ett 1K 0 - n gt 


2 


: Es wird 8 
die Mehrheit des Hauſes ſich dieſem Votum am 


(Morgen-Änsgabe.) 


wöchentlich d Mar. . Befiskungen werben in der Expedition (Keiterduges 7‘ = 8. — usw“ 


2 es an: in Berlin 
& Vogler; in Frankfurt &. 8. Daube u. biz Jäger ſche Buch zandl.; in Hannovest Karl Schüßler; n 


2 


laſſen ſich aus der Situation errathen. Jedenfalls ren ausnahmsweiſe mehr gebraucht, fo iſt die Ent⸗ 

hat die Reife des Kaiſers und Bismarcks nach Pe- nahme der überſchießenden Summe aus einer An⸗ 

tersburg nichts darin geändert. — Die Conferenz leihe in Ausſicht genommen. Der Magiſtrat hat 

der Delegirten des Reichstages hat ſich für die ſich bereits mit den Beſchlüſſen der Deputation ein 
ununterbrochene Dauer der Seſſion aus geſprochen. verſtanden erklärt. { 
Es werden ſomit in erſter Linie das Staatshaus⸗ Poſen, 10. Juni. Im „Tygodnik katolicki“ 

halts geſetz, die Finanzgeſetze, das Münzgeſetz ꝛc. zu theilt ein himmliſcher Bauernfänger ſämmtliche 

erledigen fein, während man das Reihemilitärgefeg Gnadenorte des ehemaligen Königreichs Polen 

und den verunglückten Preßgeſetzentwurf als ſchätz⸗ mit, welches vor allen Ländern der Welt mit ſolchen 
bares Material der nächſten Seſſion vererbt. Aller- geſegnet iſt, und zwar wohl nur deshalb, weil hier 
dings war es des Kaiſers Wunſch, das Milttärgefeg der Bauer und Kleinſtädter bereitwillig ſich die Ta- 
perfect werden zu ſehen. Aber es iſt dringlichen ſchen leeren läßt. Unſere Provinz if gar nicht 
Vorſtellungen gelungen, einen Aufſchub inſoweit zu ſchlecht bedacht mit Gnadenorten. Die Didzefe 
erlangen, als eine möglichſt frühe Einberufung des Gneſen allein beſitz vier wunderthätige Mutter⸗ 
Reichstages fiattfinden und bemfelben das Militär- gott sbilder und zwei ſolcher Jeſusfiguren, von denen 
geſetz ſofort vorgelegt werden fol. Es macht ſich eine in Exin, der bis vor Kurzem noch die Haare 
nur noch die Befürchtung geltend, daß ver Reichstag wuchſen, jo daß fie alllährlich geſchoren werden 
bis gegen Ende dieſes Monats nicht beſchlußſähig mußte. Das heilige gr (gewöhnlich in Poſen 
erhalten wird. Präſident Simſon iſt über dieſe gekauft), wurde den Bauern für baares Geld 
Annahme ebenſo irretirt, wie über die bisherige Be⸗ abgelaſſen. Die Didzeſe Poſen hat 
ſchlußunfähigkeit. Er droht, im Falle einer Wieder- neun wunderthätige Muttergottes bilder, von 
holung des parlamentariſchen Strikes fein Amt denen beſonders die in Goftyn, Görchen und das 
niederzulegen. — Das Stück Notbpreßgeſet, fröhlich hüpfende in Tulee ausgezeichnet find. Warum 
welches beute der Abg. Dr. Windthorſt (Meppen) der „Tygodnik katolicki“ das fo wunderthätige 
in Betreff der Aufhebung des Zeitungsſtempels unt Gnadenbild in Dombrowka nicht aufgeführt hal, 
der Caution im Reichstage eingebracht, wird wohl können wir nicht begreifen. Sollte es etwa aufgehört 
die Majorität des Hauſes erhalten. Die Eonferva- haben, wunderthätig zu fein, feit das Dorf in den 

tiven und Bruchtheile der beiden Reichsparteien Beſitz des Proteſtanten Herrn v. Tempelhoff über⸗ 
werben indeſſen, mit dem Bundesrath Hand in Hand gegangen iſt? Wunderthätige Heilande find in der 
gehend, die Abſchlagszahlung verwerfen. Die grund. Didcefe Poſen auch nur zwei; dafür haben wir aber 
ſätzlichen Gegner der Preßfreiheit unter den unbe⸗ einen wunderthätigen Apoſtel Jacobus in Sandberg 
dingten Anhängern der Regierungen meinen, man bei Scharfenort. (Oſtd. Ztg) 

dürfe kein Geſetz einbringen, von welchem von vorn⸗ Frankreich. 

herein 8 iſt, daß der Bundesrath daſſelbe 9. Juni. Gegen ein ausländiſches 
verwirft. 
zelne ihrer Glieder vernehmen laſſen, gegen das Delemont in der Schweiz) wurden heute auch Maß⸗ 
Windthorft'ſche Eleborat ausſprechen, weil ſie ai De 7 0 0 
den Ultramontanen und Socialiſten ſelbſt die Waffen mit Beſchlag belegt, weil es einen Artikel enthielt, 
in die Hand drücken will, um bei den Wahlen die worin es den Pariſern den Rath ertheilt, ſich auf 
Agitation für ſtaatsfeindliche Tendenzen zu begünſtigen. einen Aufftand vorzubereiten, weil die neue Reg e⸗ 
— In der heutigen Sitzung der Budgetcommifflon rung ſich nicht halten könne. Ferner ſollen andere 
wurde die Generaldebakte über den Geſegentwurf wichtige Maßregeln gegen die in Frankreich ver⸗ 
betreffs der Wohnungsgeldzuſchuͤſſe für Of tere. | Beeitcien fremden Zeitungen im letzten Minifterra:h 
Aerzte und Reichsbeamte zu Ende geführt (fiehe ergriffen worden fein. Die Minifter glauben näuı. 
H- Corr. in voriger Nummer). Die Specialdebatte lich, daß, wenn ſie Frankreich nicht ganz abſchliezen, 
führte zu mannigfachen Veränderungen der Klaſſen- ſie die „Ordre moral“ nicht herftellen können. Das 
eintheilungen. Als weſentlichſte Aenderung iſt her⸗ Preßbureau ſelbſt wird, in fo fern es Frankreich be⸗ 
vorzuheben, daß die Tarifſätze der Offiziere und trifft, wieder fo eingerichtet werden, wie es unter 
Reichs beamten den Charakter der Inparität verloren dem Kaiſerthume beſtand, und gleichzeitig die cffi- 
8 Gleichmäßigkeit mit 13 gegen 12 elöſe Preſſe, wie fie damals war, wieder in's Leben 
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Erklärungen ſeien weder verlangt noch gegeben wor⸗ 
den. — Der Finanzminiſter Magne hat den Maler 
Courbet wegen der Koſten für die Wiederauf⸗ 
richtung der Vendome⸗Säule gerichtlich belangt. — 
Das Refultat der Lyoner Gemeindewahlen iſt 
von den Radikalen mit lärmendem Triumphgeſchrei 
begrüßt worden, von den Conſervateurs wird es 
zu noch energiſcherem Vorgehen benutzt werden; die 
Thieriſten, die von 36 Candidaten nur einen durch⸗ 
ſetzten, bedauern das Reſultat lebhaft und finden es 
verhängnißvoll wie die Wahl Barodets. Der Kriegs ⸗ 
miniſter ſowohl, wie Präfident Marſchall Mac 
Mahon haben ſich dem Marſchall Canrobert mit 
den ſchmeichelhafteſten Aeußerungen genähert und 
ihn zur Rücknahme ſeiner Demiffion als Mitglied 
des Armee⸗Organiſations⸗Rathes bewogen. Die Ar« 
beiten an der Herſtellung der Vendome⸗Sänule haben 
heute mit der Palliſadirung begonnen. 
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Danzig, den 12. Juni. 

„Nach einer uns zugegangenen Depeſche hat 
der Inhaber des aus hieſiger Collecte entnommenen 
Looſes Nr. 15,630 bei der geſtern ſtattgefundenen 
Ziehung der Königsberger Pferde⸗ und Equipagen⸗ 
Lotterie ein Reitpferd gewonnen. 


Schiffsnachrichten. 
Laut Brief iſt die hieſige Bark „Theodoſtus 


‚ Shriftian“, Capt. J. F. Schwerdtfeger wohlbehalten von 


bier in Cardiff angekommen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Juni, Angeloumen 5 Uhr. 
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„ Berlin, 10. Juni. Ju der hieſigen ruſſi⸗ ſchließen wird. vertraulichen Rundſchreiben genaue Auskunft über — £ 8 


chen Colonie äußert man ſich nichts weniger ale 
befriedigt über die in der geſtrigen Reichstags ſitzung 
vom Fürſten Bismarck gehaltene Vertheidigungsrede 
der ruſſiſchen Handels- und Zollpolitik. Die 
Kehrſeite der Medaille beveutet nach ihrer Auffaffung 
unverkennbar einen Tadel jener Politik des Peters⸗ 
burger Cabinets, wie fie fi gerade in der jüngſten 
Zeit in den Verhandlungen über einen deutſch⸗xuſſi⸗ 
ſchen Handelsvertrag manifeſtirte. Die ruſſiſchen 
Staatsmänner hätten ſogar ihre Geneigtheit zu Con⸗ 
ceſſionen betreffs der geforderten Tarif reformen ger 
zeigt; aber es ſei ſelbſtverſtändlich, daß fie Gegen⸗ 
conceſſionen anderer Art von der deutſchen Regierung 
verlangen, Unfere Gewährsmänner deuten zwar 
nicht die Natur dieſer Conceſſionen au, ‚aber fie 
Wiener Weltausſtellung. 
Gebrannte Erde. 

(Schluß.) Die Königliche Berliner Porzellan⸗ 
mannfactur ſtellt wieder nicht ſehr glüdlich aus. 
Einige ſehr ſchöne Bafenmalereien, ein antiker Wein⸗ 
kühler, ganz in weiß Biscuit, mit hohen Reliefs 
ornamenten, und ein paar ebenfalls cmtit geformte 
Baſen mit imitirten Broncehenkeln ragen von den 
großen, ein Service himmelblau mit Gold, ſehr reich 
verziert mit ſchͤner Malerei, unter den kleinen Sachen 

ervor. Das Uebrige beſteht meiſt in guter Durch⸗ 
— — die jede Privatinduſtrie mindeftens 
eben ſo gut macht. Die wunderbare Vorliebe, alle 
möglichen Dinge zu arbeiten, z. B. Steiakrüge in 
Porzellan zu imitiren, welche der Anſtalt ſchon in 
Paris mit Recht vorgeworfen wurde, ſcheint noch zu 
dauern; die Service, Terrinen und Teller, erheben 
ſich weder in Form noch in Bezug der Decoration 
über das Gewöhnliche. Da muß man die Geſchirre 
der Kopenhagener (Bing u. Gröndal) ſehen, aus⸗ 
gezeichnet geſchmackvolle Arbeiten, oder gar die 
Sachen von Fiſcher u. Mieg in Karlebald, um inne 
zu werden, daß auf ſolchen Gebieten eine Staats. 
induſtrie nichts mehr zu thun hat. Die Karlsbader 
Gerzellane ſtechen ſelbſt die eleganten franzöſiſchen 

eſchirre von Hache u. Pepin aus durch überraſchend 
anmuthige Formen und prächtige Decorationen. Ein 

Mertjerpice, hohe Fruchtſchalen von mattem Platin 
mit mildem Silberglanze, getragen von einer Gruppe 
leiſe colorirter Bisquitfiguren dann Teller mit den 
jegt modernen ganz flachen, breiten Rändern, mit 
tärkiſchen und feangöfifchen Deffin und originellen 
Compo ſſtten en, einige Limoges⸗Baſen, und eine 
Menge fürftlicher Service, ebenfalls mit ganz flachen 
Tellerfabnen, find Arbeiten, die ch dem Beſten an 
die Seite fiellen können. Die Fabrik beſchränkt ſic 
nur auf Geſchirre; die Bisgulifigurvn, welche ihre 
Deſſertſchalen tragen, ſind ihre emzigen Leiſlungen 
auf figuralem Gebiete, deshalb aber bat fie auch in 
der Erzeugung eleganter Tafelgarn irungen eine ſo 
bedeutende Stärke gewonnen. Und darin laſſen fid’s 
die Oeſterreicher etwas koſten. Ein franzöſiſcher 


Maler, Carier, ſchmückt dieſen die Bafen und 


— In der gemischten Deputation des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung für die Feſt⸗ 
ſtellung des künftigen Verfahrens beim Bau hoͤhe⸗ 


richtet, allgemein anerkannt worden, daß die Stadt 
zwar nicht geſetzlich, aber doch moraliſch und dur 

ihr eigenes Intereſſe gendthigt ſei, das Bedürfni 
nach höberen Lehranſtalten in dem früheren Maße 
zu befriedigen und mit Rückſicht auf die um mehr 
als 40,000 Seelen jährlich ſteigende Bevölkerung all⸗ 


jährlich eine höhere Schule (Gymnaſium oder Real⸗ 


ſchule) zu errichten. Es ſollen künftig zu dieſem 
Zweck jährlich 250,000 &. auf ia Etat gebracht 
werden. Wird pro 1873 und in den nächſten Jah⸗ 
FFC 


Schüſſeln mit Genreſtücken, jo flott, fo geiſtvoll und 
unmittelbar empfunden, als wären ſie eben mit den 
Crayon auf's Papier geworfen. Eine Menge guter 
Porzellane aus Thüringen und Schleſien, Tielſch⸗ 
Altwaſſer, Henkmann und Rappfilber⸗Königszelt, 
dann Italien, Schweden, Ungarn, ja ſelbſt einige 
Ruſſen ſtehen nacht ſenen Matadoren in gleicher Reihe. 
Von dieſen Geſchirren wendet man ſich gern 
wieder diſtinguirteren Leiſtungen zu, wie vorzüglich 


die engliſche Porzellaninduſtrie ſie bietet. England 


geht in ihr ſeine eigenen Wege, die allerdings ſich 
von den ausgezeichneten Vorbildern herleiten, welche 
China und Japan ihm gegeben, die aber jelbfitän- | 
dig verfolgt werden von der einheimiſchen Kunſt. 
Zwei große Anſtalten ſtehen an der Sitze der dorti⸗ 
gen Induſtrie, die Werke von Worceſter und das 
altberühmte Haus Wedgewood. Worceſter verzichtet 
gänzlich auf Gewöhnliches und glänzt nur in in⸗ 
tereſſanten Spectalitäten. Die Elfenbeinarbeiten Ja⸗ 
pans, die gelblich weißen Büchſen, Schreine, Kan⸗ 
nen und Töpfe mit ausgeſuchten, phantaſtiſchen Or⸗ 
namenten in Gold, lichtbraun und broncefarben, bil⸗ 
det man hier in Porzellan nach. Der matte Glanz 
des Elephantenzahns, das leicht in's Gelbe ſpielende 
Weiß und die eigenthümliche reiche Decorationsma⸗ 
nier der Japaner wird mit großer Treue in dieſen 
ſchönen Gefäßen nachgeahmt. Hier bleibt dieſe Nach⸗ 
ahmung Nebenſache, die Porzellane würden ſchön 
ſein auch für den, der die Originale niemals geſehen 
hat. Die dunkelblaue Farbe, jetzt fo ausſchließlich 
modern bei feinem Porzellangeräth, lockt natürlich 
die Engländer, die ſo ausgezeichnet zu färben ver⸗ 
ſtehen, ſehr. So finden wir eine Vaſe in Limoges ⸗ 
oder Kobaltblau von ſeltener Pracht. Es umläuft ſie 
ein Fries mit figurenreichen Scenen in weißer, blau 
abgetönter Reliefbildung, der ganze Körper der Vale 
iſt mit ſtarken Verzierungen, Fruchtſchnüren, Adlern, 
Medaillons geſchmückt. Sie koſtet die Kleinigkeit von 
15,000 Dem Modeblau in einfacheren Glaſuren 
begegnet man hier immer wieder, ſogar beim Figu⸗ 
renporzellan. Solche Puppen mit braunem Biequit⸗ 
fleiſch und cobaltblauen Gewändern ſind zwar nicht 
geſchmackvoll, aber ſie bringen — den Effect 
hervor, den die Mode verlangt und deshalb fehlt es 


ros, Drachen ſiegen in dieſem 


alle in ihren reſp. Departements erſcheinenden Blätter. 
Er will genau über die Eigenthümer und Redaction, 


über ihr Vermögen, ihre Stellung, ihre politiſchen] 
rer Schulen und bei Aufbringung der dazu er⸗ Antecedentien sc. unterrichtet werben. 


forderlichen Geldmittel iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ be⸗ 


Die officidie 
Preſſe muß ganz neu geſchaffen werden; unter Thlers 
beſtand dieſelbe nicht. 
ſich einfach darauf, den Blättern Mittheilungen zu 
machen, welche aufzunehmen dieſelben natürlich nie 


verweigerten, weil es gegen ihr Intereſſe oder 
vielmehr gegen das Intereſſe des Publikums ge- 


weſen wäre. 

— Der „Fraugais“, das Organ Broglie's, 
ſtellt in Abrede, daß die franzöſiſche Regierung „be ⸗ 
ruhigende Erklärungen“ über äußere Politik, na- 
mentlich betreffs Italiens, in Berlin gegeben habe. 
PPP 
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ihnen nicht an Bewunderung. Auch giebt es jetzt 
einen Wettſtreit des Ungeſchmacks, um das Bizarrfte, 
Ungeheuerlichſte zu ſchaffen, um mit ſolchem Fratzen⸗ 
werk die eleganten Etagsren der Boudoirs zu 
ſchmücken. Ueber dunkelblaue Elephanten, Rhinoze⸗ 
Sinne ein Paar 
Hundefratzen von Worceſter, dunkelbaue verzerrte 
Beſtien, die das Schönfte an Häßlichkeit, wahrhaft 
Ideales leiſten. 

Wedgewood ſtellt wieder ſeine berühmten Jas⸗ 
per⸗Porzellane in den Vordergrund, welche unter 
der Anführung der antiken Portland⸗Vaſe, d. h. 
einer Copie derſelben, fi produciren. Die Jasper 
von Wedgewood find herrliche Bis quits, blaßviolett 
oder erbſengrün mit weißen Reliefs von Figuren, 
Fruchtſchnüren, Arabesken verziert. Man kennt dieſe 
delikaten Baſen und Prachtgefäße feit lange, Neues 
kommt nicht hinzu, doch bleiben ſie noch immer einzig, 
denn kein anderer verfteht es, den feinen Farbenton 
des zarten Grundes fo rein zu treffen, die weißen 
Bie quitgeſtalten fo tadellos dem Bisquitfond aufzu⸗ 
ſetzen. Auch dieſe Fabrik verſucht ſich in gelblichen, 
elfenbeinfarbenen Porzellanen, copirt indeſſen nicht 
die Japaner, ſondern ſchmückt biefelben mit genialen 
Malereien von Leſſort, wie denn franzöſiſche Por⸗ 
zellanmaler in England vielfach beſchäftigt werden. 
Ihre anmuthigen, geiſtvollen Arbeiten haben alle 
etwas Skizzenhaftes, Flüchtiges, woran uns die hei- 
miſche, überaus peinliche und fubtile Porzellanmalerei 
nicht gewöhnt hat. Auch in England bemüht man 
ſich jetzt viel um die Einführung aller möglichen 
Genres und Stile und erzielt darin bedeutende Er⸗ 
folge. So fahen wir bei einem Nachbarn Wedge ⸗ 
woods eine Vaſe in Imitation von golddurchrän⸗ 
derter Cloiſonnsé⸗Arbeit, ein prachtvolles Stück in 
Reliefemail, daun die von Sevres ausgegangenen 
ee in denen auf den dunkelglänzenden 

imoges-Fond zarte, weiße Bisquitreliefs anfgefegt 
werben, deren durchſcheinenden Körpern die Grund⸗ 
farbe einen feinen bläulichen Ton . wir bewun⸗ 
derten endlich mehrere koſtbare Stücke in Heuri II., 
Aufſätze, Thürmchen, Luxusſachen jenes eigenthümli⸗ 
chen Stils. Die feinen gie ie Heine eckige 
Muſter, werden hier in die hellfarbige Goldmaſſe 


mit kleinen ſchwarzen oder farbigen Plättchen muſi⸗ 
viſch eingelegt. Es find natüclich ſolche Porzellau⸗ 
moſaiken nur koſtbare Schauſtücke, wie die meiſten anderen 
Specialitäteu, nachdem aber die Porzellaninduſtrie 
das wirkliche . in der Bildung von Ge⸗ 
ſchirren und Hohlgefäßen fo elegant, geſchmackvoll 
und meiſterhaft befriedigt, den modernen Haushalt 
mit wahrhaft künſtleriſchen Ausſtatlungen bereichert 
hat, findet ſie gern Muße, Luſt und Kraft der Vor⸗ 
liebe unſerer Zeit für ſeltene und alterthümliche 
Koſtbarkeiten Rechnung zu tragen, für die Antike, 
das Mittelalter und alle Geſchmacksperioden bis 
zum ſchnörkeligen Rococo, welche jetzt in den Zim⸗ 
mern aufgebaut werden, jene ſeltenen Prachtſtücke 
nachzuſchaffen, deren Erwerbung im Original oft 
ſelbſt einem fürſtlichen Reichthum nicht gelingen 
würde. Unſere Gewerbemuſeen aber ziehen einen 
Extranutzen aus dieſer Luxusfabrikatior der Nach⸗ 
barn. Sie können um ein Billiges ihre Samm⸗ 
lungen mit einer Ueberſicht aller Stilarten bereichern, 
mit jenen Seltenheiten den Studirenden beſſer be⸗ 
kannt machen, als es durch die 1 Be 
ſchreibung, die genauefte Zeichnung möglich wäre. 
Und endlich gehen wir zurück zu dem Uranfange 
und der Vollendung dieſer geſammten Kunſtinduſtrie, 
nach China und Japan. Da finden wir das Voll⸗ 
endetſte ſeiner Art nicht als ein Seltenes, ſondern 
in Maſſen ſchlicht veben einander ſtehen. Was 
Correctheit der Farben heißt, ſieht man erſt bei den 
manneshohen japanifhen Vaſen, deren himmel⸗ 
blauen Grund nicht das feinſte Pünktchen, nicht das 
leiſeſte Wölkchen trübt. Solche Rieſen in Farbe zu 
ſchaffen, darauf mußten ſelbſt die bewährteſten unſerer 
europäiſchen Fabriken verzichten. Ihre Decorirung 
in Emailrelief ſowohl, wie in der eigenthümlichen 
Malerei, die wir ja kennen, bezeugt die techniſche 
Meiſterſchaft, die ſtaunenswerthe, ſubtilſte Accurateſſe 
dieſes begabten Volkes. An künſtleriſchen Gedanken 
freilich ſind ſie arm, eng iſt der Kreis, in welchen 
Erfindung und N ſich bewegen, dafür be⸗ 
errſchen ſie denſelben aber auch vollkommen. Die 
apaneſen, die ſeit einigen Tagen ihre Gallerie 
geöffnet haben, müſſen wir gelegentlich näher 
betrachten. 


eee RE STREET 


Heute Abend 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau Hulda, geb. Specht, von ® 
einem Mädchen glücklich entbunden 

Danzig, den 11. Juni 1873. 

Heinrich Moritz. 

e 

Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marien⸗ 
werder, 

Erſte Abtheilung. 
den 6. Juni 1873, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Aaufmanns C. 
Vogler in Marienwerder iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der 
8 auf den 1. Mai 1873 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
Ful Kaufmann N. Jacoby hierſelbſt be⸗ 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldner wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 18. Juni 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 7 des Ge⸗ 


vor dem gerichtlichen Cem: 


Hrn. Kreis⸗Richter Tetzlaff anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
Aber die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen 

alters, ſowie darüber abzugeben ob ein 
einſtweiliger m. zu beſtellen 
ug welche Perſonen in denſelben zu berus 
e 


en ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen i 
Beis ‚det a 


an 
len, vielmehr von dem Beſitze der en: 
bis zum 18. Juni 1873 einſchließ⸗ 
dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe zu machen, und Alles mit 
Vor rer etwaigen Rechte, —— 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere, mit denſelben 25 date tigte 
G des Gemeinſchuldners 


den in Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 
Bekanntmachung 


In das bieſige Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
u No. 6 zufolge Verfügung von heute 


. Geſellſchaft: + 
Carl Jaeckel & Sohn. 
Sig der Geſellſchaft: 


Bütow. 
Rechts⸗Verhältniſſe der Geſellſchaft: 
Die Geſellſchafter find: 
Ka 
en riger un ons⸗ 
ſäplger Sohn Wilhelm Jaeckel 


eide in Bütom. 
Die Geſellſchaft hat als eine offene am 
1. Januar 1873 begonnen. 
ie Befugniß, die Geſellſchaft zu ver⸗ 
Sobr⸗ ſteht ſowohl Jaeckel Vater als Jaeckel 
zu. 


Eingetragen ex decreto vom 5. Juni 1873. 
Buto w, den 5. Juni 1843. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


ur Verp . Fiſcherei⸗ 
a er 1 

= 925 in dem Weſcheeltrom und dem 

efluſſe innerhalb des Amtsbezirks Mewe. 

u die Zeit von Trinitatis 1873 bis dahin 

1879 iſt ein andermeiter Lieitationstermin auf 

Sonnabend, den 21. Juni d. J., 


Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftslokale des unterzeichneten Amtes 
anberaumt worden. 
Die Verpachtung erfolgt meiſtbietend in 
folgenden drei Abthellungen: 
1) die Fiſchereinutzung in der Weichſel 
vom Pieckler Kanal bis Rudner⸗ 
weide (bisheriges Pachtgeld 110 . 


9 die Pacher 1 zung im Weichſelſtrom 
einutzun 

von Rudnerweide bis zum Aus- 

ff der Ferſe in die Weichſel, 

owie die Fiſchereinutzung in der 

e bis zur Broddauer Mühle 

(bisheriges Pachtgeld 123 *. 


jährlich); 

3) die Fiſchereinutzung in der Weichſel 
von der Ferſemündung bis zum 
Grenzgraben zwiſchen Thoman und 
Gr. Jeſewitz (bisheriges Pachtgeld 
79 jährlich). 

Die Licitations⸗Bedingungen können im 
Bureau des unterzeichneten Amtes einge⸗ 
ſehen werden. Der Schluß des Termins er⸗ 

um 12 Uhr Mittags. 

Mewe, den 8. Juni 1873. 

Königl. Domainen⸗Rentamt. 


Betaummaczung. 
der Generalverſammlung des Vor⸗ 
fu vereins Schwetz (eingetragene Genoſſen⸗ 
aft) vom 17. December 1872 iſt der Con 
kector Miernidi in Schwetz zum Kaſſirer für 
die Zeit vom 1. Januar 1873 bis ultimo 
December 1875 wiedergewählt worden. 
Schwetz, den 31. Mai 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


f 
ze 
klum in 

Stettlin, den 
Directorium 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaſt. 


orff. Beute, Stein. 


2 5 (Apotheker) Friedrich Fetſchrien in 


aben von | — 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 6. Juni 1873 iſt 
in unſer Firmenxegiſter eingetragen, daß der 
f del d ter d 
Firma , Vage e dee e 
Thorn, den 7. Juni 1873. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
700 Centner Gascoaks 


Offerten werden bis zum 20. d. M. erbeten. 
Graudenz, den 6 Juni 1873. 


Der Magiſtrat. 


habe mich hierſelbſt wiedergelaf 

fen und wohne im Haufe des ver: 

ſtorbenen Herrn Dr. Klinsmann, 

Tobiasgaſſe 21 am Fiſchmarkt. Sprech: 

ſtunden von 8—10 uhr und 23—4 Uhr. 
Danzig, 11. Inni 1873. 


Dr. Althaus. 


pract. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 


Lyoner 


chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt, 
früher Hintergaſſe 21, 
jetzt Röpergaſſe 6, part., 
empfiehlt ſich zur Sommer⸗Saiſon einem 
hochgeehrten Publikum wie meinen werthen 
biefigen und auswärtigen Kunden zur gef. Bes 
achtung. Es werden alle Arten Seiden⸗ u. 
Wollſachen, zeitrennte wie unzertrennte 
Herren» und Damenkleider, Tiſchdecken, Alpac⸗ 
cas, feine Stickereien, ſowie Cröpe-de-chine- 
Tücher und Long-Chäles gewaſchen und ge 
reinigt, auch werden Schwan und Federn 
areaihen und gekräuſelt. 

NB. Handſchuhe in Glace und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 

Hochachtungsvoll 
Cäcilie Marx, Ww. 


Großes 
Concurrenz Mähen 


der Bukeye, Champion & Noyal⸗Mäb⸗ 
maſchmen in Gras, Klee und Getreide findet 
auf der Feldmark des Herrn Rittergutsheſitzer u. 
Hoof in Rondſen am Dienitag Nachmit⸗ 
tag, den 17. Juni ftatt, wozu ich mir erlaube, 
die Herren Infereſſenten ergebenft einzuladen. 
raudenz, den 8. Juni 1873 


Otto Heinicke, 


Civil⸗Ingenieur, 
Handlung für Maſchinen und 
Fa n Send 
NB. Rondſen liegt Stunden von 
Graubens (Station Warlubien) entfernt und 
werden Fuhrwerke ſ. Z. zu haben fein. 
Mit tto liel unterzeichnet 


Otto Heinicke. 
Berlin, 


Schönhauſer Allee 135, in der Anftalt 


Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 


kranke Perſonen 


beiderlei Geſchlechts ſorgſame Pflege. 
Anmeldungen daſelbſt bei 


der Diakoniſſin u. Oberin 
der Anſtalt. 


——5iE —— 


1 Dr. Aer inBeriin 
heilt Syphilis, Gese lechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzester 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger - 
strasse 1 von 3—1u.4— 7 Uhr. Aus 
“Artige brieflich. 


Nach Emancipation 


von franzöſiſcher Methode muß bie deut⸗ 
ſche Induſtrie ſtreben. Wie im vorigen 
Jahrhundert das berühmte Kölniſche 
Waſſer die auswärtigen Eſſenzen ver⸗ 
drängte, fo wird auch jetzt in Deutſch⸗ 
land das von uns in Köln erfundene 
Eau de Cologne philocome 
(Kölniſches Haarwaſſer) 
mit Recht allen anderen Haarmitteln 
vorgezogen. 

Es befördert das Wachsthum der 
Haare in unerwarteter Weiſe, 
macht ſie S An lockig u. feiden: 
weich. Das Ausfallen der Haare 
hemmt es nubedingt und ſchützt gegen 
beginnende Kahlköpfigkeit, die go 
oft nach Krankheiten einſtellt. er 
tägliche Gebrauch dieſes feinen Toi⸗ 
lette⸗Artikels verhindert das früh⸗ 
zeitige Grauwerden der Haare. 
Erfinder und Fabricanten H. Hae⸗ 
bermann & Co. in Köln am Rhein. 
Per Flaſche 20 54 — 6 Fl. 3 . 
gegen Nachnahme oder Poſtanweiſung 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Briefe und Gelder franco. 

ySar DN 

von vorzüglicher Qualität, wie auch echten 

Kräuterkaͤſe der hieſigen Niederung empfiehlt 
dilligſt Jacobſohn, Cantor, 

tegenbof, Weiter. 

Wollſäcke, 3 Centner Inhalt bis 

13 Pfund ſchwer, 
Ripspläne in 6 Qualitäten, 
6000 Farmerſäcke, 3 Schffl. In⸗ 

halt d 14 Sgr. 


und alle Sorten Säcke, Marquiſen⸗ 
Segel⸗ und Tapezierleinwand empfiehlt 


Otto Retzlaff, 
— Milchkannengaſſe 1 (Gommanbite). 


Praktiſcher Unterricht 


in den modernen Sprachen: Deutſch, Eug⸗ 
liſch, Franzöſiſch, Italieniſch und 
Spaniſch, jo wie in den hauptſächlichſten 
wiſſenſchaftlichen Lehr ⸗Gegenſtänden 
wird ertheilt von 
Dr. phil. W. Nudloff, 
Kohlengaſſe Ro. 1, Ede der Breitgaſſe. 


1Belts, * 


Etwas 


Neues. 


Van Buskirks fragrant 
Sozodont 


von Hall & Ruckel in New- Tork 
zum Reinigen und Bewahren der Zähne. 
Der grossartige Erfolg dieses in der ganzen Welt verbreiteten und beliebten 
find in der ftäbt. Gasanſtalt zum Berlauf. | Zahnreinigungspräparats bürgt genügend für die vorzüglichen Eigenschaften desselben. 
Es wird von den böchsten Autoritäten aller Welttheile als einzig und unübertroffen in 
seiner Art anerkannt, and kaun ich es dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend 


auf das Beste empfehlen, 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3. 


Facontassen, 


weiß (Ausſchuß), & Did. 224 Gr, 


bei Abnahme von Kiſten, 22 Dtzd. Inhalt, 5% Rabatt, 
a Did. 1 , 5 Ser 8 7 


dieſelben mit Gold⸗Deviſe und Goldrand & D 


dieſelben (Gute) reiche Decor. brt. Goldrand 
Bouillon 0. mit reicher Deviſe 
dieſelben weiß 


8 


» 18 Netto 
offerirt die Porzellau⸗ und Glas · Niederlage von G. Haſche, 
Berlin, Krauſenſtraßſe No. u7. 


5 Die Preußiſche 
Boden- Credil⸗Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkäöndpare depothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Behingungen 


und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


(6749 


Das echle ruſſiſche Magenelifir Geheime 


Maulakoff 


on Küas & Co. (Max Iſar) in Berlin, 
prämiirt auf den Induſtrie⸗Ausftellungen in 
Altona 1869 und in Moskau 1872, von be’ 
deutenden Aerzten als beſtes Verdauungs⸗ 
mittel anerkannt, empfiehlt ſich als ein vor⸗ 
züglicher magenſtärkender Liqueur, welcher 
durch einen feinen Wohlgeſchmack ſich noch 
beſonders auszeichnet, weshalb er auch als 
angenehmer Frühſtücks⸗ Liqueur ſehr belieb' 
geworden iſt. Echt iſt derſelbe ſtets zu haben 
in Danzig bei den Herren: J. G. Amort, 
Langgaſſe, Magnus Bradtke, Ketter 
bogergaſſe. C. Challier, Jopengaſſe, Nob. 
Hoppe, Breitgaſſe, Albert Haub, Lang⸗ 
garten, Jacob Markowski, Fleiſchergaſſe, 
H. Schulz, Schmiedegaſſe, J. Sebaſtiani, 
Bruno Schulz, Poriechaiſengaſſe, A. U. 
Schwarz, Fleiſchergaſſe. Guſtav Löſch⸗ 
mann, Neugarten. — In Marienburg bei 
den Herren: Carl Groſſe, H. 
oppe Nachfolger, 
Krüger, F. W. Neumann, 
ohr. — aubenz bei den Herren 
J. Smiglewicz, Adolph Kohls, E. 
Reinke. — In Ful bei Herrn W. v 


Bla. — In Se il De 2. 
a eiplin bei Herrn 7 
Hobler. — In irſchau bel Herrn Wilh. 


J. Stelter u. ſ. w. 
An Magenkrampf, Ver⸗ 
dauungsſchwäche ꝛc. 


Leidenden wird das über 30 Jahre 
ſenensreich wirkende Dr. med. 
Doeck'ſche Mittel empfohlen. 

Magenkrampf, Verdauungsſchwäche geben 
ſich zu erkennen durch unbehagliches Gefühl, 
Vollſein nach Genuß von Speiſen und Ge: 
tränken, Schläfrigkeit, belegte Zunge, üblen 
Geruch aus dem Munde, Blähungen, Kopf⸗ 
weh, ranziges ſaures Aufſtoßen, unrege 
mäßigen Ein lgang ꝛc. Bei längerem Leiden 
ſtellt ſich ſchmerzhaftes nagendes Gefühl, 
kurzem Athem, Erſtickungs Anfälle, reizbare 
Gemüthsſtimmung ꝛc. ein. 

Das Mittel 2 dem Dr. med. 
Doecks ausgebreitete Praxis über ganz 
Deutſchland und Holland, 

Ganze Kuren (6 Wochen) à 6 #4 Pr. Ert. 
Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 % Pr. Ext 
ſowie Proſpecte gratis, allein zu beziehen 
durch den Apotheker 
Doecks in Harpſtedt 
et Bremen. 


fein Schwindel. 


„Sichere und bewährte Mittel“ 
gegen das Ausfallen und Grauwerden der 
Haare 10 As, gegen Bleichſucht und Blut⸗ 
armuth ꝛc. 20 %, Flechten, Ausſchläge, ſelbſt 
in den bartnädigften Fällen 15% verſendet 
die Apotheke in Boxberg in Baden gegen 
Nachnahme. j } 


Wanzen⸗Tinctur, 


wirkſamſtes Mittel zur vollſtändigen 
Bertilgung der Wanzen und deren 
Brut empfiehlt 
Hermann Lietzau, Holzmarkt 22, 
Droguerie.Waaren⸗Handlung, 


8 zurück, wenn leine 88125 5 
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Das zur Auguſte Becker' ſchen 
Concursmaſſe gehörige Putzwaaren⸗ 
lager, ſowie die Mobilien und Uten⸗ 
füten im Taxwerihe von 

iſt durch mich aus freier Hand zu 
verkaufen. Auch kann das Local 
miethsweiſe bis zum 1. October EM 
übernommen werden. 


Rudolph Hasse, 
Paradiesgaſſe 24/5, 
Concursverwalter. 


Vogel. — In Pr. Stargardt bei Herrn 
a ——a— — —ü—3k 


u bunden mit practiſchem Rechnen u. 
Correſpondenz ertheilt H. Hertell, 
Buchhalter, Pfefferſtadt 51. 4. Etage. 


nterricht in dopp. Buchführ., ver: 


die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co, 


Danzig, Milchkannengaſſe Po. 6. 


u. Hautkrankh., Schwäche- 
zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u, sicher, 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr, 62. 


Reue Pferdeb ahu⸗ 
ſchienen 


in Längen von en. 20 Fuß, per 
laufenden Fuß 10 Pfd ſchwer, offe⸗ 
rirt billigſt zur Anlage von Bahner 
auf Holzfeldern und in Fabriken 
Roman Plock, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


Friſche Rübkuchen, 


Fabrikat ihrer Oelmühle, offcrirt die 


International. Handelsgeſellſchaft, 


Danzig, Hundegaſſe 37. 
Gebrannten Gyps zu Byps⸗ 
becken und Stuck offerie in Cent. 
nern und FFäfſern 5207) 
G. R. Krüger. Altſt. Gr. 7---10 


Große Faſtagen und z 


Petroleumfaſſer 
für ben Betrieb ihrer Oelmühle kauft die 
Inter nation. Handelsgeſellſchaft. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 


und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmaun, 


Koh lenmarkt 3. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 
ben beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth polltommen gleich, offerirt france 
Danzig und aller Ar rer wifchen 
Bromberg und Königsberg in Waggon, 
ladungen 


F. W. Lehmann, 


Dauzig. 
ehr ſchöne rothe Speife: 
S Kartoffeln, pro Scheffel 
25 Sgr., bei größeren Partien 
24 Sgr., ſind verkäuflich. Zu 
erfragen Jopengaſſe No. 60 


det im Comtoir. 


Be 2 RE HERE RERE 1 27 
Hiermit erlaube ich mir, den 
eehrten Herren Laudwirthen u. 
aufleuten bei vorkommenden 
Bacanzen mein ſeit 2 Jahren 
mit dem beiten Erfolge beſtehen⸗ 
des Stellen⸗Vermittlungs⸗Bu⸗ 
reau ergebenſt in empfehlende 
Erinnerung zu bringen, mit dem 
Bemerken, daß ich Aufträge von 
den Herren Prinzipalen gratis 
ausführe. 


Aug. Froese, 


Brodbänfeng. 20. 


Alunnonce. 
Geſucht wird möglichſt z. 1. Juli 
ein gebildeter, energiſcher und er⸗ 


jahrener unverh. Inſpector. Ge: 
halt 150 bis 200 Thlr. Abſchriſt 
der Zeugniſſe ze. erbeten. 
Bandtken b. Marienwerder. 
von Mentz. 


Tie Stelle als Kulſcher in der Stadt ſucht 
en Or. Tizi, l, aufder Bad 


nr | 
ferde⸗ un eee 
otterie, à 1 Thlr., ſind 


zu haben in der Exped. d. Ztg. 


Geſchüſts⸗Verkauf. 


Ein altes renommirtes Speditio a 
verbunden mit Expedition von . 
an einem bedeutenden Hafenplatz, iſt gleich 
oser etwas ſpäter käuflich zu überlaſſen. 
— 3 ſind ca. 12 Mille er⸗ 

derlich. 

Offerten nebſt Referenzen befördert sub 
C. 1966 die Annoncen⸗Expedition 
Nudolf Moſſe in Berlin- * 


Looſe zur 


x 2 
Meine Bock⸗Windmühle 
mit zwei Gängen, hier an der Stadt be⸗ 
legen, will ich verpachten reſp. zum Abbruch 
verkaufen. 
Marienwerder. 


A. Schulze, 


Bi Holzbänbler. 
Zum Werfauficbenbe Zucht: und 


eh 

jeder Art wird ſtets nachgewieſen gegen Ein⸗ 
— oder — — von 1 durch 
das Auskunft Bureau für An und 
Verkauf von Zucht und ieh für 
die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen zu 
Dt. Eylan. 

Anmeldungen gratis. Abmeldung nach 
erfolgtem Verkauf wird erbeten. 


Fette Schweine 


verkäuflich in Mittel⸗Lowitz b. 
Bahnhof Gr. Bofchpol. 2 


Ein eleganter offener 
Wagen mit zwei gleichen 


Sisen zum Selbſikutſchiren, wennmöͤglich > 
Langbaum, wird zu kanfen geſucht. Adrefien 
mit Preisangabe sub M. 34 Langgaſſe No 
61 erbeten. 


150 Klaſter Stubben u. Wur⸗ 
zeln zu 20 f in Liffan. 

Ein vollſtändiges E 1 
E der Danziger en 
1872 wird gekauft. Näheres 
in der Exped. d. Itg. 


Kleiner Dampfbagger 


wird Kauf geſucht v i 
Hothenftein p. FAR . Fabrik 


Einen Probiſions⸗Reiſenden 
ſucht eine leiſtungsfähige Fabrik bei guter 
Proviſion, beſonders für die Provinz Preußen, 
Poſen und Pommern, für einen ſehr gang⸗ 
baren und lohnenden Artikel. Adreſſen unter 
1071 in der 


dieſer Ztg. 5 
r ein größeren folideg Ber 
ſchäft wird ein des 


ſtiller Theilhaber 
mit 3— 5000 Thlr. Einlage 


gefucht. Gef. Offerten werden 
unter 955 durch die Exped. d. 


tg. erbeten. 1 
Tür einen jungen Mann jüdiicher Confeſſion 
e e 
reſſen „ G 
dieſer Zeitung erbeten. Be 


Ein junger Menſch, 
Sohn eines verltorbenen Sleifchermeifers, 
wünſcht in Danzig dieſe Profeſſion zu er⸗ 
lernen. Meiſter, die geneigt find, denſelben 
in die Lehre zu nehmen, wollen ibre Adreſſe 
unter 956 in der Exped. d. Ztg abgeben. 1 
Für Budda, Kreis Preuß. 
Stargardt, wird ein Wirth⸗ 
ſchafter geſucht. Gehalt 
120 Thlr. 


Auf der Chemiſchen Fabrik 
zu Legan kann ſich ein tüch⸗ 
tiger Schmied melden. Aus- 
kunft daſelbſt. 


Ein junger Kaufmann wünſcht, unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, ein Engagement 
als Buchhalter oder Correſpondent am Platze 
ober auch auswärts. Derſelde hat mehrere 
Jahre in England und Frankreich conditio⸗ 
nt und iſt der beiden Sprachen ſowie 
der Correſpondenz darin vollkommen mächtig, 

Eintritt kann ſofort erfolgen. Gefällige 
Offerten werden unter 1076 in der 
dieſer Zeitung erbeten. 


Fin zuverl. Copirer findet Stellung 
> photogr. Atelier v. E. Phönix, Fleiſcherg. 9. 
Eine Erzieherin engagirt 

u Schaefer, N 
For. 2500 Stiftungsgelder find auf ein 
 ftäbtiihes oder ländl. Grundſt z. 1. St. 
iof. 3 begeb. Adr. u. 1158 1 d. C. d. Zig. 


1000 Thaler 

erden 2 Grundſtücke auf der Nechtſtabt 
— 2. 8 geſucht. Adr. unter 1168 
werden in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


.. 2. ganz ſich. Stelle für ein 
Jad read. gef Tore 10,800 l. 8. 
3006 Adr sub 1189 in bern 2 
gi alleinſtehender Herr ſucht zum I. Och. 
auf dem Langenmarkt oder Anfangs der 
Langgaſſe eine comfortable Wohnung von 2 
Zimmern, wenn möglich mit Rabinet und 
Küche x, Adreſſen mit Preisangabe unt. 967 
in der Exp. dieſer Ztg. 
J der Allee rechts iſt e. Stube für d. Sommer 
mit auch o. Möbel zu verm. veft: 


Ein Laden | 


nebft Varterre Wohnung und Zubebör ift zu 
jeder Zeit zu vermiethen. eres bei 
M. Casper, 4. Damm 7. 


Redaktion, Druck und V von 
K W. Kafemann in Bunde 


— 


der. 


